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Vorwort zur fünften überarbeiteten Auflage

Der stetige Fortschritt und ständige Wandel in der Zahlungsverkehrsabwick-
lung stellt den Prüfer vor neue Herausforderungen. Neben den klassischen
Risiken treten neue Aspekte in den Vordergrund, wie Phishing, Manipulation
von Geldautomaten, die Schaffung von internen Sicherungsmaßnahmen zur
Abwehr betrügerischer Handlungen zu Lasten des Kreditinstitutes oder Ein-
haltung von Sanktionsmaßnahmen.

Die Kreditinstitute haben ihre Sicherheitsvorkehrungen den geänderten bzw.
neuen Risiken anzupassen. Die Revision ist gefordert, die Risiken bei den tief
greifenden Veränderungen und der vielfältigen Weiterentwicklung im opera-
tiven Bereich zu analysieren und zu bewerten sowie die Wirksamkeit des IKS
sicherzustellen, ohne die Wirtschaftlichkeit außer Acht zu lassen. Neue Ab-
wicklungsformen und die Weiterentwicklung der gesetzlichen Rahmenbedin-
gungen, zuletzt durch die Umsetzung der Richtlinie für Zahlungsdienste PSD
in nationales Recht, stellen zusätzliche Anforderungen an den Revisor.

Der DIIR-Arbeitskreis „Revision des Zahlungsverkehrs in Kreditinstituten“
hat den Leitfaden unter Beibehaltung der bewährten Konzeption den aktuel-
len Entwicklungen angepasst. Aufgrund der Einführung der PSD wurden ein-
zelne Kapitel hinsichtlich des Themas „Single European Payments Area“
(SEPA) aktualisiert.

Die im Leitfaden genannten gesetzlichen und regulatorischen Grundlagen
entsprechen dem Stand bei Redaktionsschluss. Den derzeitigen und den
inzwischen ausgeschiedenen Mitgliedern des Arbeitskreises, die bei der Über-
arbeitung und Weiterentwicklung des Leitfadens beteiligt waren, sprechen
wir Dank und Anerkennung aus.

Mitglieder des Arbeitskreises waren zum Zeitpunkt der Erstellung dieses
Leitfadens:

Peter Blänkle Frankfurter Sparkasse, Frankfurt
Manfred Beurschgens Landesbank Hessen-Thüringen, Düsseldorf
Christin Brechmann 
(AK-Leiter) DZ BANK AG, Düsseldorf

Karl François 
(ehem. AK-Leiter) Sparkasse Trier, Trier

Eveline Geuder UniCreditBank AG, München
Manuel Gutmann Deutsche Bundesbank, Frankfurt
Gunther Holler 
(stellv. AK-Leiter) DekaBank, Frankfurt

Nils Jaschik Deutsche Bank AG, Frankfurt (Commerzbank AG)
Wolfgang Korkhaus Landesbank Baden-Württemberg, Stuttgart
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Bernd Schartmann Juilf-Helmer Eckhard
Sprecher des Vorstandes Mitglied des Vorstandes

Klaus Lange Deutsche Postbank AG, Bonn
Robert Marenow Deutsche Bundesbank, Frankfurt
Katharina Meritz Commerzbank AG, Frankfurt
Sara Rose SEB AG, Frankfurt
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